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Ein Geben

und Nehmen
Über den Verein „Zeitvorsorge

Köln“ können Ehrenamtler ihre
Dienste gegen andere Dienste ein-

tauschen - Vorstand Karl-Heinz
Kock möchte die Zeitbank nun auch

im Stadtbezirk Porz etablieren..
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Ein Geben und Nehmen

Über den Verein „Zeitvorsorge Köln“ können Ehrenamtler
ihre Dienste gegen andere Dienste eintauschen
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Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Die Basis für
das System ist Zeit. Sie dient in
15-minütigen Portionen als
Tauschmittel. Ehrenamtliche
Dienste können so erfasst wer-
den und erhalten einen Gegen-
wert. Gartenarbeit gegen Einkäu-
fe erledigen. Den Fernseher in-
stallieren gegen etwas Gesell-
schaft bei einem Kaffee.
Zunächst setzt Karl-Heinz Kocks
Verein „Zeitvorsorge Köln“ dort
an, wo etwa auch Nachbarschafts-
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hilfen tätig werden - beim gegen-
seitigen Aushelfen. Das Besonde-
re an seiner Zeitbank ist jedoch
die Möglichkeit aufgebaute Zeit-
stunden auch aufsparen zu kön-
nen. So wird aus der Tauschbörse
für Dienste im Jetzt, ein Reservoir
für die Zukunft.
„Es ist nie zu früh, aber oft zu
spät“, erklärt der Vorsitzende des
Vereins. Der, der frühzeitig an-
fängt regelmäßig eine oder zwei
Stunden pro Woche ehrenamtlich
zu helfen, könne so im hohen Al-
ter auf reichlich Gegenleistung
hoffen, so Kock. Seine Zeitbank,
dahinter steckt eine per Compu-
ter verwaltete Datenbank, wird
so zur Altersvorsorge. Und hat
zudem noch einen weiteren Vor-
teil. Sie muss nicht regional be-
grenzt bleiben.
Kinder könnten etwa für ihre El-
tern über Stadtgrenzen hinweg
Zeitvorsorge betreiben, erklärt

Karl-Heinz Kock. Seine Zeitbank
ist damit auch als Idee für ganz
Deutschland ausgelegt. „In Japan
gibt es seit 1995 ein flächende-
ckendes Vorbild. Das ist der Be-
weis, dass es funktioniert“, so der
Vorsitzende. Auch wenn dort eine
etwas andere Kultur herrsche.
Für den Stadtbezirk Porz wün-
schen sich Karl-Heinz Kock und
seine Mitstreiter nun den Aufbau
kleinerer Gruppen von Ehrenamt-
lern. „Wir sind dabei keine Kon-
kurrenz für bestehende Angebo-
te“, so Kock. „Wir sehen uns als
Ergänzung.“
Und der Weg zum Mitmachen ist
einfach: Nach dem Unterzeichnen
einer Mitgliedserklärung, be-
kommt jeder Ehrenamtler ein Zeit-
konto eingerichtet. Über auf dem

Portal präsentierte Anzeigen wer-
den dann Angebote und Nachfra-
gen vermittelt. „Die Menschen
treffen sich über die Anzeigen“,
erklärt Karl-Heinz Kock. „Dort bie-
tet sich die gesamte Palette der
Angebote.“ Gleichzeitig sorge das
Tauschprinzip dafür, dass die Platt-
form nicht zum Nest für Ausnut-
zende werde, so Kock.
„Etwa ein Viertel der Gesellschaft
engagiert sich bereits ehrenamt-
lich“, berichtet der Vorsitzende.
Ein Viertel möchte gerne, so Karl-
Heinz Kock, wünsche sich aber
eine messbare Gegenleistung.
Seine Zeitbank mache dies mög-
lich. „Als Hilfesuchender bekommt
man so zudem die moralische Be-
rechtigung um Hilfe zu bitten“,
findet Kock. (Lars Göllnitz)


